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Glauben Sie fragte man mich 
An ein Leben nach dem Tode 

Und ich antwortete: ja 
Aber dann wusste ich keine Auskunft zu geben 

Wie das aussehen sollte 
Wie ich selber aussehen sollte- dort 

       Marie Luise Kaschnitz 



 
 
 
 
 
Liebe Gemeinde, 
 
ich wundere mich, dass ich mich nie gewunderte habe, wie es kommt, dass in 
den Evangelien fast alle an die Auferstehung glaubten, während doch die 
Bibelwissenschaftler ziemlich einmütig lehren, dass im Alten Testament kein 
Auferstehungsglaube zu finden ist; allenfalls Hinweise (Jes. 26,19, Dan. 12,2f, 
Hes. 37...). Was ist in diesen zweihundert Jahren seit der letzten Schrift des AT 
passiert, dass Israel, die Schriftgelehrten und Pharisäer, die uns im NT 
begegnen, nun darauf vertrauten, dass es eine Auferstehung gibt? Oder ist die 
Spur doch älter? 
Allein an den Sadduzªern ging die Spur vor¿ber. Sie glaubtenôs nicht, weil sie 
entsprechend ihres Buchstabenglaubens nur für möglich hielten, was sie aus 
den fünf Mosebüchern herauslasen.  
Wenn ich mit Herzensverstand die Bibel lese, ahne ich die Antwort:  
Es ist die Erfahrung von Liebe, die Auferstehung für möglich hält. Über 
Jahrhunderte hinweg und durch Versagen, Trauer, Trost, Freude und Dank 
hindurch gemachte Erfahrung mit Gott.  
Liebe will Ewigkeit.  
Und göttliche schafft sie; 
ist stärker als der Tod. 
Erst in der letzten Zeit habe ich verstanden, warum es bei der Trauung so hart 
heißt: Bis der Tod euch scheidet. Liebe will nicht nur die Sterne vom Himmel 
holen, sie will Fortdauer. Sie erträgt letztlich keine Einschränkungen, will 
unbegrenzt sein. Deswegen müssen die Liebenden mit ihrem Ja auch deutlich 
zueinander sagen: Meine fortwährende Liebe, die dein Glück will, ist so groß, 
dass, wenn ich sterbe, ich dich frei gebe, dass du nicht allein sein musst, 
vielleicht wieder Glück und Liebe findest. 
Und erst seit nicht allzu langer Zeit verstehe ich, warum Paulus so 
argumentiert: Gibt es keine Auferstehung der Toten, so ist auch Christus nicht 
auferstanden (1. Kor. 15,13). Ohne das tiefe Vertrauen in die Liebe unseres 
Gottes, die dauerhaftes Beieinandersein will und schafft, liefern die 
Auferstehungsgeschichten mit leerem Grab, Engel und Erscheinungen nur 
unserem Intellekt Stoff für kleinliche ĂFaktendiskussionenñ ï und dabei bergen 
sie einen so tiefen Reichtum an Bildern für unsere Seele. 
Geben wir uns hin in die Geheimnisse der Osternacht  
und in das Osterlachen des neuen Morgens! 
 
Herzlich grüßt Sie Ihr Pfarrer Wolfgang Beyer  

Andacht 
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5. April 
 
 
Gründonnerstag, 9. April 
Tischabendmahl, 19:30 Uhr 
 
 
Karfreitag, 10. April 
     

 
Osternacht, 11. April 
23:45 Uhr, Taufen 
 
 
Ostersonntag, 12. April 
Posaunenchor, Literaturgottesdienst 
 
 
Ostermontag, 13. April 
 
 
Quasimodogeniti, 19. April 
 
 
 
Miserikordias Domini, 26. April 
Abendmahl, Chor 
 
 
 
Jubilate, 3. Mai 
 
 
 
Kantate, 10. Mai 
Vorstellung der Konfirmanden 
 
 
Rogate, 17. Mai 

 
 
 
 
 
Pf. Beyer 
Kindergottesdienst Klehmet 
 
Pf. Beyer 
Gemeindehaus 
 
 
Pfn. Klehmet  
 
 
Pf. Beyer 
 
 
 
Pfn. Klehmet 
Kindergottesdienst R. Haberland 
 
 
Pf. Beyer 
 
 
Pfn. Reuter 
Kindergottesdienst M. Lukkari 
 
 
Pf. Beyer 
Kindergottesdienst C. Furian 
 
 
Pfn. Klehmet 
Kindergottesdienst N.n. 
 

 
Pf. Beyer 
Familiengottesdienst 
 
 
Pf. Beyer,  
Kindergottesdienst R. Haberland 

Gottesdienste 
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Kindergottesdienst R. Haberland 
 

 
 
 
 
 
 
Christi Himmelfahrt, 21. Mai  
11:00 Uhr in Schönerlinde 
Posaunenchor 
 
 
Exaudi, 24. Mai 
 
 
 
Ökumenischer Gottesdienst für 
die Einheit der Christen, 19:30 Uhr 
 
 
 
Pfingsten, 31. Mai  
Konfirmation, Posaunenchor 
 
 
 
Pfingstmontag, 1. Juni 
 
 
 
Bis zum 5. April, Palmarum,  feiern 
wir unsere Gottesdienste im 
Kirchlichen Begegnungszentrum. 

 
 
 

Seien Sie willkommen: 
Sonntags, 10:00 Uhr. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Regionaler Gottesdienst  
(bitte einen Handspiegel mitbringen!) 
 
 
 
Pfn. Klehmet 
Kindergottesdienst A. Schwolow  
 
 
Schlosskirche Buch, Pfarrer und 
Pfarrerinnen der Region 
 
 
 
Pf. Beyer 
 

 
 
 
Pfn. Klehmet 
 
 
 
Wie jedes Jahr ziehen wir wieder ab 
Karfreitag mit unseren Gottes-
diensten in die alte Dorfkirche um. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gottesdienste 
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Passionsandachten in der 
Karwoche 
 
Wir wollen in der Karwoche die 
letzten Stationen des Weges Jesu 
gemeinsam gehen. Jeden Abend 
wird es um 18:30 Uhr in der 
Dorfkirche eine Passionsandacht 
geben. 
Montag, Dienstag, Mittwoch jeweils 
um 18:30 Uhr, Gründonnerstag um 
19:30 Uhr Tischabendmahl im 
Gemeindehaus.  Beyer/ Klehmet 
 
 
Die Osternacht: 
 
Zur Feier der Osternacht am 
Samstag, den 11. April, sind sie 
herzlich zu 23.45 Uhr in die Kirche 
eingeladen. Wir werden singend, 
dann schweigend in die dunkle 
Osternacht gehen. Kerzen und 
Musik werden diese verscheuchen; 
der Ostermorgen naht. Und wir 
werden drei Taufen haben.  
 

 
Literaturgottesdienst am 
Ostersonntag: 
 
Neben den Lesungen, die von der 
Auferstehung erzählen, wird im 
Mittelpunkt einer Predigtmeditation  
 
 

 
 
 
 
 
das Gedicht ĂAuferstehungñ von 
Marie-Luise Kaschnitz stehen.  
 
Zeitgleich zum 
Literaturgottesdienst sind alle 
Kinder herzlich zum 
Kindergottesdienst eingeladen. 
Wir werden eine spannende 
Ostergeschichte hören, basteln 
und im Garten des 
Gemeindehauses Osterkörbe 
suchen. Nach dem Gottesdienst 
möchten wir herzlich zu Kaffee, 
Tee, Keksen und Kuchen ins 
Gemeindehaus einladen. Es 
freuen sich Rebekka Haberland 
und Team! 
 
 
Konfirmation: 
 
Wie jedes Jahr begehen wir zu 
Pfingsten die feierliche Einsegnung 
der Konfirmanden in unserer 
Dorfkirche. 
Konfirmiert werden aus unserer 
Gemeinde: 
 
Michael Dada, Maurice Dörfler, 
Sandrina Gaebel, Halvar Geißler, 
Nils Greven, Elisabeth Groß, Julia 
Kadagies, Sophie Kretzschmar, 
Julius Schneider, Lisa Schömann, 
Shannon Spehl, Emmi Stümpel, 
Jonas Twardkowsky  
 
 

Rund um die Gottesdienste 
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Kanzeltausch 
 
Am 19. April tauschen Pfarrerin  
Reuter und ich die Kanzeln. 
Während Pfn. Reuter aus Buch zu 
uns kommt, 
werde ich in ihrer Gemeinde  
Gottesdienst feiern.  
 Klehmet 

 
 

Kindergottesdienste 
 
Liebe 
Familien von 
Karow, 
 
Die lieben 
Kinder 
sonntags 
schon um 7 

Uhr hellwach? Gegen 9 Uhr das 
gemeinsame Frühstück längst 
beendet? Dann die Frage: Was 
machen wir bis zum Mittagsschlaf?  
Kommen Sie doch in den 
Gottesdienst! Sie können den 
Gottesdienst besuchen, andere 
Karower treffen und Ihre Kinder 
sind parallel zu einem kleinen 
Kindergottesdienst eingeladen. 
Dort wird gesungen, werden 
Geschichten erzählt, gebastelt 
oder gemalt und gespielt. 
Wir sind ein kleines Team, das 
versucht, diese 
Kindergottesdienste zu etablieren 
und regelmäßig in der Schulzeit 

anzubieten. Verstärkung können 
wir gebrauchen!      Klehmet 
 
 
 
 
Gottesdienste im Altenheim: 
 
Freitag, 17. April ĂWenn neues 
Leben erwachtñ. 
 
Freitag, 15. Mai ĂBrot und Rosen- 
was wir zum Leben brauchenñ. 
 
Jeweils 10:00 Uhr, Alten- und 
Pflegeheim Epikur, Alt-Karow  
20 
Pfn. Klehmet 
 
 
Zum Volksentscheid am 26. 
April: 
 

Pro & Contra 
Religionsunterricht als 

Wahlpflichtfach  
 
 
Einen Tag nach dem Amoklauf 

in Winnenden 
 

Von Elke Kaminsky 
 
Die Lehrer und viele Schüler in 
meiner Bucher Hauptschule sind 
betroffen. Sie fühlen Trauer, Wut, 
Angst. Aber es gibt auch 
Verdrängen und Abblocken- dies 
ist ja weit weg, kann uns nicht 
passieren. Dann ist da noch der 
13-Jährige, der aus Frust über 
seine mögliche Umsetzung von 
einem Heim in eine andere  

Gemeinde & Leben 
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Betreuungsform, der Schule 
androht, "das Gleiche zu machen, 
wie der Amokläufer..."   
 
Heute habe ich in mehreren  
Klassen Ethikunterricht. Wir hören 
und lesen einen Brief, den wir nach 
Winnenden schicken wollen, 
sprechen über unsere Gedanken 
und Empfindungen. Der 
Redebedarf ist groß, vor allem bei 
den älteren Schülern. Immer 
wieder gehen auch Blicke zur 
Klassenzimmertür. Was, wenn 
diese Tür plötzlich aufgerissen 
würde? Wie groß muss das Leid 
derer sein, die jemanden verloren 
haben? 
 "Lasst uns an sie und die Toten 
denken", schlage ich der 9. vor.  
Einige Schüler wissen aus dem 
Fernsehen, was eine 
Gedenkminute  
ist. Sie erklären es den anderen. 
Auch dem, der da provokativ fragt: 
"Und was bringt das?" Manche 
kichern aus Unsicherheit, dann 
jedoch wird es so still, dass nur 
das Zwitschern der Vögel vor den 
Fenstern zu hören ist. 
Wie gut, dass wir diese Stunde 
gemeinsam als Klasse erleben 
dürfen. Das verbindet.  
 
Wenn ich mit den Schülern in den 
kommenden Ethik- Stunden weiter 
die "Ehrfurcht vor dem Leben"  

 
 
 
 
 
 
thematisiere, weiß ich, dass ich 
mich als Christin unbedingt für 
den gemeinsamen 
Ethikunterricht aller Kinder und 
Jugendlichen einsetzen werde. In 
ihm erlebe ich, dass es wichtig ist, 
miteinander  zu sprechen, 
unabhängig von den 
unterschiedlichen familiären oder 
kulturellen Wurzeln, Lebens- und 
Glaubenswelten. Mir wird durch 
den schmerzhaften Anlass erneut 
bewusst, welche Chance mein 
Unterricht für das gemeinsame 
Nachdenken und Reflektieren über 
das, was wirklich wichtig ist im 
Leben, bietet. 
 
Gerade dieser Tage jedoch, da ich 
selbst nach Antworten suche, den 
Schmerz teilen und Trost spenden 
möchte, fühle ich mich 
gleichermaßen darin bestärkt, ein  
Angebot der 2. Schule, an der ich 
unterrichte, engagiert zu  
unterstützen. Sie möchte den 
meist atheistischen Schülern 
"Religion"  als Neigungsfach 
anbieten. Möge die Begegnung mit 
der Wirklichkeit unseres Glaubens 
und der Botschaft, die ihm 
zugrunde liegt, deren Sicht auf das 
tolerante und verantwortungsvolle 
Zusammenleben im Großen wie im 
Kleinen zusätzlich weiten.  
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Elke Kaminsky 
 
Lehrerin aus Berlin-Buch, 
die sich der Initiative "Christen pro 
Ethik" 
www.christen-pro-ethik.de 
angeschlossen hat 
 
 
 
Warum ich denke, die 
Gesellschaft braucht das 
Schulfach Religion  
 
Bei der Begründung des 
Schulfachs Ethik als alleiniges 
wertebildendes Fach zieht der 
Berliner Senat gern den Fall Hatun 
Sürücü heran: Die junge Muslima 
war 2005 von ihrem Bruder auf 
offener Straße in Reinickendorf 
ermordet worden. Die Familie 
verurteilte ihren Lebensstil und 
meinte, das aus ihrer Religion 
begründen zu können. Ein 
obligatorischer Ethikunterricht 
könne, so die Argumentation des 
Senats, Schülern die 
gemeinsamen Werte unseres 
Zusammenlebens  
nahe bringen. Aber sollte nicht 
jede engagierte Schulbildung (und 
sie tut es de facto auch!), Kindern 
in allen Fächern beibringen: Du 
sollst nicht töten?  
Mich bewegt eine andere Frage: 
Menschen sind unterschiedlich, 
unterschiedlich in ihrer Kultur und 
ihrer Identität. Menschen  

 
 
 
 
 
beantworten die großen Fragen 
des Leben wie z.B. Wo komme ich 
her? Warum ist Leben? Was wird 
aus mir nach meinem Tod? 
unterschiedlich. Jede Antwort hat 
ihre Berechtigung in einer pluralen 
und toleranten Gesellschaft. Nur 
der Geist, aus dem ihre Antworten 
gefunden werden, bleibt 
unterschiedlich. Es ist wichtig, das 
in den Blick zu nehmen, denn eine 
Überzeugung oder ein religiöser 
Glaube hat tatsächlich großen 
Einfluss auf das Handeln eines 
Menschen. Ich glaube, dass diese 
verschiedenen Grundlagen der 
Ethik immer weniger beachtet 
werden, und dass das unser 
friedliches Zusammenleben auf 
Dauer gefährdet. Immer wieder 
betrachte ich das Konzept des 
alleinigen Ethikunterrichtes und 
denke erstaunt: Wie will man  
die verschiedenen Motivationen 
des Handelns aus einer 
allgemeinen Draufsicht, aus einer 
Vogelperspektive miteinander ins 
Gespräch bringen? 
Ob Atheist, Jude, Katholik, 
Protestant oder Moslem: Jeder und  
jede sollte die Chance verdienen, 
sich seiner Wurzeln bewusst zu  
werden, und sie sollten auch in 
einem öffentlichen Raum wie der 
Schule Platz haben dürfen. Dazu 
braucht es neben einem 
Ethikunterricht für mich eben auch  
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den jeweiligen Religionsunterricht, 
den Lehrer/Lehrerinnen erteilen, 
die eine Hochschule durchlaufen 
haben, liberal sind, ihren Unterricht 
der Gesellschaft transparent 
machen und ja, selbst religiös sind.  
 
Ich stelle mir vor: Schüler 
genießen einen guten 
Ethikunterricht neben einem guten 
Religionsunterricht. Sie können 
frei wählen. Passiert so ein 
schlimmes Ereignis wie der 
Amoklauf in Winnenden, treffen die 
Schüler sich im gemeinsamen 
Klassenverband bei so 
engagierten Lehrern wie Frau 
Kaminsky. Dort kommen sie 
miteinander ins Gespräch. Ich 
habe keinen Zweifel, dass diese 
Stunden kleine Sternstunden sein 
können. 

Klehmet 

 
 
Pf. Beyer schreibt: 
 
Uns Protestanten hat es immer gut 
angestanden, sich sachlich zu 
informieren, die Argumente zu 
prüfen und dann in aller Freiheit 
seinem Gewissen zu folgen. 
Räumen wir diese Freiheit uns 
selbst und auch uns einander 
gegenüber am Tage des 
Volksentscheides ein. 
 

 
 
 
 
 
Und ¿brigens: ĂDas Reich Gottes 
kommt nicht so, dass manôs 
beobachten kann; man wird auch 
nicht sagen: Siehe, hier ist es!, 
oder: Da ist es!ñ é 
Ihr Pf. Beyer 
 
 
 
Rückblicke 
 
éWer will mit nach Papua-

Neuguinea fahrôn? éDa nehmen 
wir éMoses mit:  

Kinderbibeltage im Bucher 
Gemeindehaus. 

 
Was erlebt der Paradiesvogel in 
seiner Heimat Papua-Neuguinea, 
das Land, aus dem der 
Weltgebetstag in diesem Jahr 
kam? Und welche Geschichten 
aus der Bibel lieben die Kinder in  

 

 Beim Basteln der Mosepüppchen 

dem fernen Land? 
 
 

Gemeinde & Leben 
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An den drei Tagen in der 
Winterferien haben wir uns mit 
Kindern aus der Bucher ï und 
Karower Gemeinde selbst auf die 
Reise gemacht: Gründlich 
erkundet haben wir das 
Heimatland des Paradiesvogels 
und dafür eine riesige Insel aus 
Gips mit allem darauf gebaut, was 
so typisch für das Land Papua-
Neuguinea ist. 
Und wir sind eingetaucht in die  
biblischen Mose-Geschichten: Wie 
Moses als Kind auf wundersame 
Art  
und Weise aus dem Schilfmeer 
gerettet wurde und später Gott auf 
dem Berg Sinai im Dornbusch 
begegnet. Jedes Kind hat eine 
Mosepuppe gebastelt. Klar, dass 
wir sie in einem Bastkörbchen auf 
der Panke schwimmen lassen 
wollten. Wir können Ihnen sagen: 
Es funktioniert- jedes Püppchen 
konnte gerettet werden! 
 
Es waren drei sehr schöne 
gemeinsame Tage, an denen wir 
mit Kantorin Kulin viel gesungen 
haben, uns gemeinsam zu den 
Mahlzeiten an einem Tisch 
versammelt haben, gebastelt, 
gespielt und mit den Pfadfindern 
durch den Bucher Schlosspark 
getigert sind.  
Am Sonntag darauf fanden die 
Bibeltage einen feierlichen 
Abschluss in einem 
Familiengottesdienst. In ihm haben  
wir zusammen überlegt, was 
unsere eigenen Namen bedeuten  

 
 
 
 
 
 
und woher Gott wohl seinen 
Namen hat. 
Mit viel Spaß veranstalten wir 
jedes Jahr in unseren Gemeinden 
Kinderbibeltage. Neugierig 
geworden? Fragen Sie einfach in 
Ihren Kirchengemeinden nach! 
    Klehmet 
 
 
 

Ein schönes Erlebnis 
 
Am 13. März trafen sich Leute mit 
und ohne Behinderungen aus der 
Karower Gemeinde, um im Tempo-
drom ĂHoliday on Iceñ zu 
besuchen. Alle Fahrdienste für 
behinderte Menschen waren 
pünktlich, sodass alle rechtzeitig 
zur Show dort waren. 
Das Personal des Tempodroms 
geleitete uns zu unseren Plätzen. 
Rollstuhlfahrer und ihre Begleiter 
saßen zusammen in der ersten 
Reihe. 
Die Show selbst bot 
atemberaubende Bilder und 
farbenfrohe Kostüme. Man wurde 
in eine asiatisch anmutende 
Fantasiewelt mit Drachen, Blumen 
und Schmetterlingen entführt.  
Es gab auch einem Abstecher in 
die Welt der Indianer. Das 
tänzerische und artistische Können 
der Darsteller war faszinierend.  
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ĂHoliday on Iceñ war eine 
kurzweilige Show, und einige 
würden auch das nächste Mal gern 
wieder mitkommen. 

 

Ute Schnur 
 

 
 
 
Film ab éFreitag, 8. Mai/ 20 h 
KBZ 
 ĂDas Zigeunerlager zieht in den 
Himmelñ (UdSSR 1976). Der 
moldawische Regisseur Emil 
Loteanu erzählt in seinem Film 
eine bewegende Liebesgeschichte 
zwischen einem Pferdedieb und 
einer Zigeunerin und gewährt 
Einblick in die uns fremde Welt der 
Sinti und Roma. Dieses bewegende 
und wunderbar fotografierte 
Liebesdrama wurde bei den 
Filmfestspielen in San Sebastian 
ausgezeichnet. Beyer 

 
 
 
 

 
 
 
Å Christenlehre montags im GH/ 
R. Haberland 
 1./2. Klasse 16:00-17:00 
3./4. Klasse 15:00-16:00 Uhr 
5./6. Klasse 17:00-18:00 Uhr 
(nicht in den Schulferien) 
 
Å Kinderchor dienstags GH/ A. 
Kulin 
16:30 Uhr- 18:00 Uhr 
(nicht in den Schulferien) 
 
Å Café ĂWahlverwandtschaftenñ/ 
B. Hendel 
Ein Eltern-Kind-Treff mit Programm 
für die Kinder/ 
Erfahrungsaustausch von Eltern 
Montags 15:30 Uhr- 18:00 Uhr im 
KBZ 
 
 

Einladung zum Familienausflug 
 
ĂAchtsamkeit gewinnenñ ist das 
Motto des 19. Internationalen 
Spielmarktes in Potsdam, den wir 
am 9. Mai 2009 gemeinsam 
besuchen wollen. (weitere 
Informationen unter 
www.spielmarkt-potsdam.de). Der 
Spielmarkt Ost eine Veranstaltung 
der Ev. Jugend und wendet sich in 
Seminaren, Workshops und 
Aktionen der Achtsamkeit im Spiel 
zu. Es warten spezielle Angebote 
für die schulische außerschulische 
Arbeit mit Kindern (wird als 
Fortbildung für Pädagogen  
 

Kinder, Kinder 
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anerkannt), aber auch jede Menge 
Spiele, Spielspaß und  
Abenteuer. Spielerfinder stellen 
ihre neusten Werke aus, bekannte 
Spielklassiker können günstig 
erstanden werden und Eltern und 
Kinder können Klettern, Kanu 
fahren und einen tollen Tag 
verbringen. Am Samstag, den 19. 
Mai, gibt es die Möglichkeit, 
gemeinsam mit anderen Karower 
Familien, an  einen Ausflug nach 
Potsdam zu teilzunehmen. Wir 
fahren mit der S-Bahn, der Markt 
hat von 10-18 Uhr geöffnet, die 
Eintrittskarten kosten 9,00 Euro 
(ermäßigt 5,00 Euro). Wer 
mitfahren  
möchte, kann sich weitere 
Informationen bei mir einhohlen 
und bis zum 1. Mai bei mir 
anmelden. 
 
Herzlichst, Rebekka Haberland 
 

Trödelbasar 

 

Baby- und Kinderkleidung, Spielzeug und 

vieles mehr 

 

Am 26. April und voraussichtlich am 24. 

Mai, ab 13: 00Uhr im KBZ 

 

Ansprechpartner:  

Frau Hendel   030/ 943 37 63 

Frau Klehmet 030/ 94 11 34 39 

 
 
 
 
 
 
Å Unsere Konfirmanden treffen 
sich: 
Neuer, erster Jahrgang/ Klehmet 
Mittwochs: 
16:00-17:00 Uhr im KBZ (Gruppe 
1) 
17:00-18:00 Uhr im KBZ (Gruppe 
2) 
 
zweiter Jahrgang/ Beyer 
montags 18:00-19:00 im GH 
 
Å Junge Gemeinde/ Beyer 
Mittwochs 18:00-20:00 Uhr GH 
  

Evangelische Jugend Berlin 

Nord -Ost  

Kommt mit - 

ăSiehst du mich?ò 

Ökumenischer Kreuzweg der 

Jugend 

7 Stationen/ 7 Kirchen/ 1 

Nacht  

 

in jeder kirche gibt es eine 

andacht mit liedern + gebeten+ 

einem dia von jugendlichen 

vorbereitet für dich - zum 

weite rdenken, zum mitnehmen 

auf den weg durch die nacht - in 

den morgen in die kommende zeit  

 

Jugend in der Gemeinde 
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Datum: 3. april 2009/ zeit: 

23:50 Uhr  

Ort: Evang. Kirche St. Paul  

Badstr. 50  

(U-Bahnhof Pankstraße) 

Ende: evangelische Pfarrkirche/ 

gegen 8:00 Uhr morgens  

(Berli ner Allee/ Weißense e, Bus 

255, Tram M 12, M 13, 4 ) 

 

 
 
 
 
Å Chor: montags im GH um 19:30 
Uhr- ca. 21:00 Uhr  
Sängerinnen und Sänger aller 
Altersstufen und aller Stimmlagen 
sind herzlich willkommen, auch zur  
Schnupperprobe, ohne 
Verpflichtung zum Bleiben.  
(Kontakt: Dr. F. Voß, 943 02 62) 

 

Der Chor wird im Gottesdienst am 
26. April singen. 
 

Vorschau: 
Am Sonnabend; 27. Juni wird um 
19:30 Uhr in unserer Kirche ein 
Konzert stattfinden: Es werden 
singen und spielen der Chor 
unserer Gemeinde, ein 
Instrumentalquartett und an der 
Orgel Andrea Kulin. Sie sind schon 
jetzt herzlich eingeladen. 

 
 
 
Am Sonntag, 28. Juni wird die 
ganze Gruppe einen Ausflug nach 
Belitz in  
Mecklenburg machen und in der 
dortigen Kirche das Konzert 
wiederholen. 
 
(Kontakt: Dr. F. Voß; Tel. 943 02 
62) 
 

Å Kinderchor: s. ĂKinder, Kinderñ 

Å Posaunchenchor:   
Anfängergruppen: Mittwoch & 
Donnerstag um 16:00 Uhr; 
Fortgeschrittene jeden Dienstag 
um  
19:00 Uhr, jeweils  im GH. 
(Kontakt: S. Hartmann Tel. 944 29 
33) 
 
Festliche Bläsermusik unseres 

Posaunenchores 
 

Am Sonntag, dem 26. April 2009, 
um 15.00 Uhr in der Kirche unter 
der Leitung von Kantor U. Gericke. 
 
 
Pfingsten, 31. Mai: Die Nacht der 
offenen Kirchen 
 
 éwird um 20.00 Uhr in der Kirche 
von unserem Posaunenchor mit 
einer Abendmusik eröffnet. 
Zwischen den einzelnen Stücken 
hören Sie Texte. Danach folgt 
Orgelmusik. Für einen kleinen 
Imbiss ist gesorgt.  

Musik in der Gemeinde 
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Unsere zum Pfingstfest 
geschmückte Kirche ist ein Kleinod 
und lässt die Gedanken an diesem 
Abend wunderbar zur Ruhe 
kommen! 
 
 
 

»Concerto« in der Dorfkirche  

Konzert mit der 

afrikanischen 

Percussionband 

»Senegambigha« 

 
Vorprogramm: Aklabatsa 
Samstag 18. April 2009  19:00 Uhr 
Dorfkirche Alt-Karow Å 
Spenden erbeten 
 
n.B. In den Kulturflyern ist 
fälschlicherweise der Freitag 
ausgewiesen. 
 
 

 

Chorprojekt für Jugendliche 
 
Hast Du Spaß am Singen? Suchst 
Du Mitstreiter in Deinem Alter? 
Zwischen Ostern und Pfingsten 
startet Kantorin A. Kulin ein 
Jugendchorprojekt. 
 
Proben im Bucher Gemeindehaus, 
Alt Buch 36, von 17:00-18:00 Uhr 
 
 

 
 
 
Proben am 20. April; 27. April, 4. 
Mai, 11. Mai, 18. Mai und 25. Mai  
 
Auftritt an Pfingsten im 
Gottesdienst 
 
 
 
 
 
 
Å Gebetskreis 
am 1. Montag im Monat;  
19:30 Uhr im KBZ 
6. April (wegen Ostern) sowie am 
11. Mai 
Kontakt: E. Schwarz Tel. 943 37 
41 
 
Å Gesprªchskreis 
1. April: Dr. Poeschel: ĂF¿nf 
Jahrhunderte geistliche Musik aus 
Berlins historischer Mitteñ 
 
6. Mai: Dr. Schºntube: ĂBesuch bei 
der Gossnerkerke in Indienñ, 
jeweils 19:30 Uhr, Ort bitte 
erfragen bei: 
Fam. Schalldach Tel. 943 10 55 
 
 
Å Hausbibelkreis 
Termine bitte bei Pf. Beyer 
erfragen. 
 
 
 
 
 

 

Gruppen & Kreise 
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Å Frauenabendkreis 
1.& 3. Donnerstag im Monat; 19:30 
Uhr im GH 
(Terminabweichungen fett 
gedruckt) 
 
 

2. April: Eine Reise um den 
Baikalsee ï Dia-Abend mit Frau 
Dr. Bodek 
 
16. April: Engel in den biblischen 
Texten- Ein Gespräch mit 
Frau Rebekka Haberland 
 
7. Mai Bibelgespräch mit dem 

Ehepaar Pf. Hermisson 
 
 
21. Mai  Himmelfahrt:   11:00 Uhr 
Gottesdienst in Schönerlinde 
 Keine Abendveranstaltung. 
 
(Kontakt: Frau Voß Tel. 943 02 62 
/ Frau Lüpfert Tel. 943 82 777) 
 
Å Frauenkreis 
Jeden 2. Montag im Monat. 
 um 15:00 Uhr im GH 
Termine: Ausnahme im April: 
Mittwoch, 8. April  
11. Mai  
 
Å Seniorencafe im KBZ 
Dienstags 15:00 Uhr 
 

 
 
Å Offener Seniorenkreis 
Jeden 3. Montag im Monat 15:00 
Uhr im GH;  am 27. April und  am 
18. Mai,  im Juni fällt das Treffen 
aus. 

Seniorenfreizeit vom 20.- 24. 
April 2009 in Hirschluch 

Auch in diesem Jahr laden wir 
Senioren der Gemeinden Karow 
und Buch herzlich ein zum 
gemeinsamen Leben mit dem Wort 
Gottes. Die kirchliche 
Begegnungsstätte Hirschluch bei 
Storkow in der Mark verlockt 
besonders im Frühling, zu guten 
und fröhlichen Tagen zusammen 
zu kommen. Die Fahrt dorthin wird 
mit Pkw organisiert. Kosten: 110,- 
Euro /Einzelzimmer 150,- Euro für 
Unterkunft und Vollpension. 
Anmeldungen bitte an das 
Gemeindebüro oder direkt an 
Ehepaar Hermisson Tel. 499 076 
93. Weitere Einzelheiten werden 
rechtzeitig vor der Fahrt mitgeteilt. 
Rosemarie und Dietrich Hermisson 

Å Freitagskaffeestube 14:00 Uhr 
im GH 
 
Å Seniorentanz im KBZ 
Tanzkreis Ă50+ñ (Frau Beichler) 
Montags 9:00-10:00 Uhr sowie 
10:00-12:00 Uhr 
Tanzkreis ĂTanz mitñ (Frau 
Krumpe) 
Dienstags 9:00-10:30 Uhr 
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Å Dienstagstreff 15.00 Uhr im KBZ  
- Gesprächskreis mit Kaffeetafel - 
Dia-Reisebericht über die 
Mongolei, Frau Weise 
12. Mai: Thema s. Aushang 
 
Å Donnerstagstreff 14.30 Uhr im 
GH 
offener Gesprächskreis mit 
Kaffeetafel ï 2. April / 28. April  
 
 
Å Freitagskreis 17.30 Uhr 
im GH ï Gesprächskreis mit 
Teerunde - 
24. April: Dia-Reisebericht über die 
Mongolei, Frau Weise 
8. Mai:  Märchenstunde 
 
 
Å Elternkreis behinderter Kinder 
und Down-Syndrom-Elternkreis 
20.00 Uhr im GH 
Montag, den 11. Mai: 
Versicherung für Menschen mit 
Behinderung Herr Matzke, PAX 
Bruderhilfe 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
ÅĂMusik & Aktionñ 10:00 Uhr 
sonnabends einmal im Monat im 
KBZ 
musisches Kreativangebot für 
Familien mit Kindern mit und ohne 
Behinderung 
 25. April / im Mai s. Aushang 
 
ÅĂKLANGSPIELEñ 14:30 Uhr 
sonnabends einmal im Monat im 
KBZ 
musisches Kreativangebot für 
Erwachsene mit Behinderung 
 25. April/ im Mai s. Aushang 
 
 
Å ĂRhythmik & Bewegungñ 17:30 
Uhr wöchentlich montags im KBZ 
für Menschen mit Behinderung  
 

Musik & Aktion mit Heike Beyer-Kellermann 
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Angebote für Behinderte 
& Nichtbehinderte 



 
 
 
 
 
Herzlich gratulieren wir zu Ihrem 
Geburtstag und wünschen Ihnen 
Gottes Segen! 
 

70 Jahre: 
 
Lucht, Peter, 70 
Sittner Hedwig, 70 
Hartwig, Christel 70 
Grieger, Helga, 70 
 

75 Jahre: 
 
Hübner, Hans-Joachim, 75 
Klagemann-Nikol, Jutta, 75 
Kestner, Günter, 75 
Stephan, Inge, 75 
Kerkow, Ernst-Günter, 75 
Wengler, Dieter, 75 
Voß, Adelheid, 75 
Vogt, Erwin, 75 
Stüber, Harri, 75 
Dorsch, Arno, 75 
 

80 Jahre: 
 
Gettel, Ingeborg, 80 
Schwabauer, Maria, 80 
Kalinich, Arno, 80 
Zierau, Ingeborg, 80 
 

85 Jahre und älter: 
Hoch, Lieselotte, 85 
Ziege, Ilse, 86 
Singelmann, Erna 87 
Eckhardt, Charlotte, 87 
Chmelik, Waltraud, 87 

 
 
 
Haupt, Gerda, 87 
Bresch, Gerhard, 88 
Brzezinsky, Eleonore, 88 
Stürmer, Luise, 88 
Frenzel, Rudolf, 89 
Grützner, Rudolf, 90 
Aschmann, Ella, 90 
Fieting Siegfried, 91 
Fanke, Anna, 97 
 
 
Herzlich laden wir zum 
Geburtstagskaffee aller Jubilare 
am Freitag, 8. Mai um 15: 00 Uhr 
in unser Gemeindehaus Alt-Karow 
55 ein. 
 
Wenn Sie eine Fahrmöglichkeit 
brauchen, melden Sie sich bitte im 
Gemeindebüro. 
 
 
 
 
 
Aus unserer Gemeinde verstorben 
sind: 
 
Ruth Krüger, 82 Jahre 
Margarete Rüdiger, 97 Jahre 
Charlotte Förster, 98 Jahre 
Waturda Karger, 99 Jahre 
Dr. Horst Sladek 
 
 
Eberhard Wenk, 76 Jahre 
Claudia Grunert, 38 Jahre 
Vera Kubisch, 96 Jahre 
Magdalena Dünnhaupt, 96 Jahre 

Leid in der Gemeinde 
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Herzliche 
Segenswünsche 



 
 
Dieter Pflaume, 54 Jahre 
Mirko Freundt, 39 Jahre 
 
 
Jesus Christus spricht: ĂIch lebe 
und ihr sollt auch lebenñ (Joh 14) 
 
 
 
 
 
 
 
Dorfkirche Karow 
Alt-Karow  14 
13125 Berlin  Bus 150, 158 
 
Gemeinde- und Friedhofsbüro 
Sieglinde Günzel/ Ralf Boeck  
Alt- Karow 13 
13125 Berlin  Bus 150, 158, 350 
Tel./Fax 94 30 102 
Mo-Do 9-12 Uhr und n. 
Vereinbarung 
 
Gemeindehaus  (GH) 
Alt- Karow 55 
13125 Berlin Bus 150, 158, 350 
Tel./ Fax 94 30 101 
 
Kirchliches Begegnungszentrum 
(KBZ) 
Achillesstr. 53/ Ecke Bucher 
Chaussee 
13125 Berlin  Bus 150, 350, 158 
Tel. 94 11 34 39 
 
 
 
 

 
 
 
Pfarrer Wolfgang Beyer 
Tel. (privat) 96 06 98 59  
Email: beywolf@hotmail.de 
Sprechzeiten: Do 9-12 Uhr  (GH) 
und n. Vereinbarung 
 
Pfarrerin i.E. Ulrike Klehmet 
Tel. (privat) 859 648 37  
Email: ulrike.klehmet@web.de 
Sprechzeiten: Di 10-13 Uhr 
(KBZ) und n. Vereinbarung 
 
Kantorin Andrea Kulin 
Tel. (privat) 459 720 30  
Email: musik@braunkulin.net 
 
 
Katechetin Rebekka Haberland 
Email: rebekka.haberland@web.de 
 
 
Sozialarbeiterin Martina 
Pappisch  
Sprechzeiten: Mo 10-14 (GH) 
 Do 10-12 Uhr (KBZ) 
Email: begegnungsstaette-
karow@web.de 
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Adressen & Sprechzeiten 

mailto:musik@braunkulin.net


 
 

Besuchen Sie uns im 
Internet! 

www.kirche-karow.de 
 
 

Spendenkonto 
 

DLG Berlin BLZ 100 602 
37 

Konto-Nummer: 160334 
 

Auf Wunsch stellen wir 
Ihnen gern eine 

Spendenbescheinigung 
aus! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auflage: 450. 
Redaktionsschluss der Ausgabe Juni/ Juli 
2009:   15. Mai  
Für d. Inhalt verantwortlich: U. Klehmet; W. 
Beyer 
Layout: Carolin Rodewald 
Druck: Gemeindebriefdruckerei 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Berichtigung: 
 
In der letzten Ausgabe ist mir ein 
Fehler unterlaufen: Beide Artikel 
über das Basketballturnier 
stammen aus der Feder der 
Jungen Gemeinde und nicht, wie 
fälschlicherweise unter einem 
stand, von Pf. Beyer. Liebe JG: 
Entschuldigt! Klehmet 
 
 
 

Briefwahl 
leicht 
gemacht: 
 
 
 
 

Im Gemeindebüro und im KBZ 
können Sie Flyer mit einem Antrag 
auf Briefwahl abholen. Sie 
schicken diesen Antrag an Ihr 
Bezirksamt oder wir leiten Ihren 
Antrag ¿ber ĂPro Reliñ an das 
Bezirksamt weiter. So können Sie 
wählen, selbst wenn Sie am 26. 
April verhindert sind. 

Klehmet 
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